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Foamen in der Luft ſchwebt eingeathmet wird und tödtlich wirken
kann namentlich in den Sommermonaten wo ſie ſich am zahl

reichſten entwickeln Daher räth der Verfaſſer die Rinnſteine
fleißig zu ſpülen damit die Pilze abſterben die Algen gedeihen

nd jede Stauung vermieden werde damit die Schimmelpilze den
paltpitzen Einhalt thun können

Die Sparbüchſe des Königs von Anam Der
König von Anam hat in dem Jnnern des Palaſtes ein großes
Waſſerbecken angelegt in welches der Herrſcher von Zeit zu Zeit
ausgehöhlte Baumſtämme die mit Gold oder Silber angefüllt
ſind werfen läßt Es iſt dies der Reſerveſchatz an den nur
im Falle äußerſter Noth gerührt werden darf Um die Diebe
abzuſchrecken und ſich ſelbſt vor der Verſuchung zu bewahren ohne
Nothwendigkeit aus dem Schatze zu ſchöpfen werden in dem
Becken Krokodille gehegt von denen ein Jeder der Geld holenwollte unerbittlich gefreſſen würde Eine ſo eigenthümliche

Sparbüchſe ſieht man nicht jeden Tag Wer durchaus Geld
haben will muß ſie hre en d h er muß die Krokodille tödten
was nicht ohne 472 tigen Lärm möglich iſt denn ſie haben ein
ähes Leben Außerdem könnte der Erbrecher wähnen er hätte
ie alle getödtet und dann wäre doch noch eines ſei es in einer Höhle
ei es in einem Baumſtamme übrig geblieben ſodaß der Schatz

meiſter der ſeine Kaſſe erſchließen wollte geringes Vergnügen
haben würde

S Der ManiloHanf den wir ſo vielfach als dauerhaften
im n aushaltenden Geſpinnſtſtoff benutzen belehrt uns wie
ſehr unſere Jnduſtrie auf den Welthandel an iſt Europa
verbraucht 800,000 Pikuls im Werthe von 36 Mill Francs und
doch gedeiht dieſe Geſpinnſtpflanze nur auf dem vulkaniſchen Boden
der en denn Anpflanzungen auf anderen tropiſchen

nſeln Aſiens haben geringen Erfolg Dieſe Pflanze braucht drei
ahre zur Entwickelung wird über 10 Fuß hoch und 18 em dick
achdem ſie umgehauen iſt läßt man ſie einige Zeit liegen

damit der Saft gähre ſchneidet ſie dann in Streifen und zieht
dieſe durch ſtumpfe verſtellbare Meſſer ab bis die glänzend
weißen Faſern frei liegen die man dann an der Sonne trocknet
Aus dem Stamme wachſen dann viele Schößlinge auf ſodaß man
keine neue Anpflanzung vorzunehmen hat
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Partie Nr 20
Geſpielt im Meiſterturnier des Nürnberger Schachtongreſſes

Schottiſche Partie
Weiß L Paulſen Schwarz Leffmann
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11 Le 1 e3 h 7 h 5 Der Beginn eines ſtarken Rochadenangriffes
S ſpielt die ganze Partie äußerſt kräftig

12 Da 2 a 47 er Inleitmnszug einer Serie von ſchwachen Zügen
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14 a 4 a5 e6 c 515 T 1 d 1 Droht Damenverluſt durch L 5

15 Kes e716 f3 t4 Droht wiederum Damenverluſt
46 0617 e4 e 57 Dieſer Zug treibt den Springer zum Angriff und rder Dame die Diagonale Mehr Chance bot 4 x Le 6 7 18 Lg5

mit der Drohung e4 es

17 s g418 Les e 1 Die weißen Figuren ſind nun alle glücklich auf dem
Damenflügel vereinigt während der ſchwache Königsflügel dem Angriff der
feindlichen Figuren ſchutzlos ausgeſetzt iſt Schwarz führt den Angriff in
glänzendem Stile
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Weiß

Sg 4 h e20 Db 1 65 Nimmt Weiß den geopferten Springer ſo iſt er natürlich
e hbg o in wenigen Frsen d

21 Kg1 f72 Auf gt folgt h2 22 Kh 1 Df3 23 Tg2 P 1
und gewinnt21 h 3 g2 Die Ueberraſchungen nehmen kein Ende

uoyo 6au

Auf 22 Dp 5 folgt g 1 23 Kfs Lg4 24 Ke 4 Du 1 und gewinnt
22 K2 ge2 8 1f3 e

e gAggegehep Das Mat erfolgt in wenigen Zügen durch 25 Kd 2 Tad 8
26 Dä s Th2 27 Le2 Da 28 Ke I Df2 29 Kd 2 De 2

Auflöſung der Aufgabe Nr 14
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Korreſpondenz
B in Halle 1 Pgö löſt die Au nicht da Schwax 7 hat ufe ingegen lft auch et un wegen Da

ſtimmt Jhre Löſung mit der richtigen vollſtändig überein
R N in Als leben Sie berückſichtigen in Jhrer Löſung blos die Ver

theidigung Ta 7 worauf Weiß ein ſehr einfaches Partiemat giebt Die Pointe
beruht aber nach 1 Ja 71 in dem zweiten Zuge

e
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tie mäß etwa in dem längſt veralteten Stile Stamma s Beſonders ein
chach im erſten 8aa iſt in der modernen Schule als grob derpönt Wir
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Ein Harzbild
Der Wormberg

nächſt dem Brocken der Juwel des Oberharzes
Vortrag des Pfarrers Scheele Blönsdorf im Hagenthal bei Gernrode

im Harz am 20 Juli 1883
Wenn du lieber Harzpilger Schierke bekanntlich das höchſte

Harwvorf 1750 Fuß hoch welches am linken Ufer der kalten
ode mit ſeinen Schindeldächern durch Wieſengrund und

Granitblöcke an Größe oft die e überragend ſo maleriſch
thalaufwärts ſteigt erreicht haſt wenn du dich dort unter der
Veranda des beſcheidenen Gaſthauſes nicht fern von dem
braufenden ſchäumenden Bach niedergelaſſen um dich zu

weiterer Wanderung zu ſtärken ſo ruht gewiß r dein
Auge auf dem unmittelbar gegenüberliegenden herrlich bewal
deten Gipfel des Bärberges und jenen beiden wunderbaren

nern die dort aus dem Walde hoch hervorragen den
hmten Schnarcherklippen Läßt du nun deinen Blick

den Gipfel des Bärenberges entlang gegen SW ſchweifen
ſo können dir unmöglich drei Bergkuppen entgehen Auch wirſt
du ſei es durch die an ihnen vorüberfliegenden bald ſie zeigen
den bald verhüllenden Wolken ſei es bei hellem Sonnenſchein
durch den ſie umwebenden Duft dich bald überzeugen daß
du es hier im Vergleich zu den vorliegenden Berggenoſſen mit
kedeutend höheren Burſchen zu thun haſt Es ſind dies der
kleine Winterberg 2682 der kleine Wormberg 2820
und der eigentliche Wormberg mit 3028 Fuß er Sehen
wir uns den letzteren etwas näher an Es geſchieht dies am
leichteſten wenn wir die kalte Bode auf der nahen Brücke
überſchreiten und auf dem deutlich markirten Felſenpfad den
Bärberg erſteigen ſodann an den Schnarchern dicht vorbei
den parkartigen Fußweg verfolgen der uns über den breiten
Rücken des Bärberges in das ſüdlich gelegene Thal der
warmen Bode und in den an derſelben gelegenen braun

ſchweigiſchen und durch ſeine Glashütten berühmten Flecken
raunlage führt Blicken wir dort aus dem Fenſter des

Gaſthofes Zum deutſchen Hauſe nach NW ſo ſehen wir
den Wormberg mit dem kleinen Winterberg als ſeinem Fuß
geſtell durch keinen Vorberg verdeckt in ſeiner ganzen Majeſtät
und Herrlichkeit vor uns r ohne daß ihm irgend eine
Bergeshöhe den Vorrang ſtreitig macht denn der einzige der
es könnte der Brocken wird hier durch den Wormberg ſelbſt
vollſtändig verdeckt

Daß er nächſt dem Brocken natürlich mit Einſchluß der
einrichshöhe und des kleinen Brocken der höchſte Gipfel des
berharzes iſt davon werden wir uns bald überzeugen wenn

wir ihn von dem ſüdlichen Rand des Brockengipfels betrachten
und ſeine ſchiefe r erni Spitze zu uns emporſtreben ſehen
davon lieferte uns den klarſten Beweis eine wunderbare
Brockenerſcheinung die mit mir mehrere Freunde vor etwa
20 Jahren an einem klaren Oktobertage zu erleben das Glück
e Als wir nämlich frühmorgens 8 Uhr vor das Brocken

nächſt dem Brocken der Juwel des

aus hinaustraten bildete die nächſte Umgebung deſſelben eine
nſel mitten in einem bis an den Horizont ſich ausdehnenden

völlig geglätteten ſchneeweißen Nebelſee auf welchen aus tief
blauem Himmel das helle warme Sonnenlicht hinabſtrahlte
Vor der Macht der Sonne ſenkte ſ5 gleichmäßig das weiße
Nebelmeer und ſiehe die erſte Jnſel die nun hervortauchte
alſo offenbar die zweithöchſte Spitze nach dem Brocken war
die Kuppe des Wormbergs
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g iz des Pfarrers Scheele Blönsdorf im Hagenthal vei unter den herrlichen Bergesgipfeln welche den
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Und fürwahr nicht blos wegen der größeren Höhe gebührt ihm
ater Brocken

in einem ſchönen Kranze rings umgeben und auf welche er
als auf ſeine ebenbürtigen Kinder wohlgefällig herniederſieht
der erſte Preis Zwar ragt ja wunderſam im SW die
Achtermannshöhe 2879 F hoch als eine ſteile r ramide
aus Hornfelsplatten ſich aufbauend über den dunklen Tannen

von Oderbrück hell und hoch hervor prangt ja herrl
m Weſten die alte Warte, jener gewaltige Granitwürfel

dem beren Punkte des breitſchultrigen Bruchberges liegend
zumal wenn man ihn von dem ſchon in dunkle Schatten
gehüllten Brocken aus noch lange in goldiger der
üntergehenden Sonne liegen ſieht zwar findet in ſchauerlicher
Schöne jener mit den Hohenklippen gekrönte Bergrücken aus
der nördlichen Harzebene als eine vom Brocken zackig hernieder
teigende Rieſenmauer anzuſehen offenbar die wildeſte aber
reilich auch wegen der dort befindlichen Se Torfmoore nicht

ungefährliche de kaum ſeines Gleichen Aber den
noch kann ſich keine von dieſen alpiniſchen Höhen meſſen mit
der majeſtätiſchen Pracht in welcher der Wormberg aus den
ſchwindelnden Abgründen des kalten Bodethals, am FußeSchiefer am Gipfet Hornfels und Granit überſät mit weißen

Gerippen verwitterter Zwergtannen oben ein 80 F hoherGrankteloe Sösthor genannt in ſchlanker Kegelgeſtalt ſo hoch

emporſteigt daß man von ihm aus als von einem Wartthurm
das Brockenplategu mit den darauf befindlichen Perſonen über
ſehen kann

Mit Recht nennt ihn daher Brederlow in ſeinem Kern
den ebenbürtigſten Nachbar den Antilibanon des Brocken

Uebertrifft ihn nun auch der Brocken an Höhe und demgemäß
an Ausdehnung des Geſichtskreiſes denn die Ausſicht vom
Brocken bei hellem Wetter obgleich anfänglich das trunkene
Auge bei dem Blick in das ungeheure Rundgemälde faſt ermüdet
iſt ja unbeſchreiblich ſo hat doch unſer Freund einen Vor
zug vor ſeinem ehrwürdigen Nachbar voraus das iſt die ſchlanke
kegelförmige Spitze welche einen Einblick in die unmittelbar
an ſeinem Fuße gelegenen Thaleinſchnitte gewährt während
dem Brockengipfel wegen ſeiner allzubehäbigen Breite dieſer
Blick verfagt iſt

aſt du nun Luſt mit mir dieſen k u beſtein dich an dem Ausblicke den man d e
weiden ſo folge mir im Geiſt von Braunla Stück auf
der Chauſſee nach Elbingerode dann nördlich die Berghalde
hinauf wobei uns die Spitze des Wormberges ſelbſt den
richtigen Weg zeigt Wir treffen endlich an ſeinem auf
einen jüngſthin zur beſſeren Holzab hr angelegten bis auf denzwiſchen dem Wormberg und dem kleinen Winerkerge liegenden

Sattel führenden Sind wir dort angekommen r en
wir freilich War aufpaſſen damit wir nicht den links in
Wald führenden Fußweg verfehlen der ſich bald in eine Tuch
verwandelt welche ein braunſchweigiſcher menſchenfreundliForſtmeiſter vor etwa 90 d an er SO Seite und ent
ſprechend auch auf der NW Seite des ſteilen Wormbergkegels
aus Granitplatten hat ma laſſen auf welchem wir nach
8/ ſtündigem Steigen den Gipfel erreichen

Wir treten an den nördlichen Rand Der Ausblick iſt
überwältigend zuerſt in die Tiefe da ſehen wir hinein un
mittelbar unter uns in die ſchwarze Schluft das iſt ein
Viehhof inmitten einer üppigen Wieſenfläche am Zuſ
des ſchwarzen Schluftwaſſers das aus der uns
liegenden Thalſpalte Brocken und großem Wintmit der ode Wir ſehen an ihrem linken

fer die ne ee weſtlich auf das Brogenfeld hier
e hen genannt als n dereraufſchlängeln wenn auch zuweilen heren Tannenwi Wir en
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lungen dem gemeinſamen Quellpunkt der kalten und warmen ſeiner behäbigen Breite des Gipfels dieſes Einblickes entbehren er ſich r Drahken von Komgeten Vig e n Sdrne

ſie weit noch über den rothen Bruch eine ſehr merkwürdige ſchroffe Geſtaltung ſeiner S itze die oft ſo ſteil wie eine Woraus beſtehen die Kometenſchweife r alſo erſt dann als beſonders nützlich für die Pflanze erwieſenre ler links hinauf als weißlicher Strich mitten durch Mauer aus Graniteldcen ſich aufbaut den herrlichen Vorzug Dieſe Frage verſucht Vanſittart Reale zu löſen Die Sonne wenn das auf den Blättern niedergeſchlagene Waſſer verdunſte
das Schwarzbraun des Torfmoors ſich hinaufzieht bis ſie jenes Einblickes in die dicht unter ihm liegenden Thal hat eine Atmoſphäre von vielen hunderttaufend engliſchen Meilen iſt Die Wirkung des Regens wird im allgemeinen eine noch
unter den ſogenannten Bodeſchwämmen verſchwindet jenen einſchnitte ſo erſchwert manchem Harzreiſenden gerade dieſer und dazu kommt noch eine dünne unſichtbare Sonnenatmoſphäre günſtigere ſein da hierbei dem Boden ſtets reichlich Waſſer zuwunderbaren aus Torfgräſern emporwuchernden Hügelanſchwel Vorzug ſeinen Beſuch und muß andererſeits der Brocken wegen wie ja auch die Erde eine ſolche unſichtbare feine Atmoſphäre u r w e de v

chwachem Regenfall wird nur die Oberſeite bei ſtarkem oft auBode die zuerſt als feindliche Brüder ſich trennend die erſtere ſo erleichtert dieſe Geſtalt gerade ſein Erſteigen die Unterſeite des Laubes benetzt was zu einer vermehrten direk
ausſtrecken nach einiger Zeit wie vom Winde getrieben zurücknördlich die andere ſüdlich vom Wormberge ihren Lauf nehmen So iſt dennoch unſer Freund nur wenigen bekannt weil er inbu ihm in K ten Waſſeraufnahme und zu einer ſehr beſchleunigten Leitung desum dann öſtlich auf der Hochebene von Ewingerode ihre Ge nur von wenigen beſucht worden iſt Aber doch iſt auch um d n e e e Waſſers durch die Pflanze führt ſehr veſchlenni 8

wäſſer zu der eigentlichen Bode zu vereinigen und in den gekehrt wahr weil man die Pracht und Herrlichkeit der Aus den Wind geht Der Kometenkörper bewegt ſich ſchneller als Am kräftigſten wird der Regen auf welkende Pflanzen wirken
Dienſt der Menſchen zu ſtellen ſicht von ſeinem Gipfel nicht kennt da man hierüber in den ſeine Gashülle die ihm daher als Schweif folgt und den Kometen denn alsdann ſteht das Laub nicht flach ſondern es hängen ent

Wir erheben dann aus der Wieſe der ſchwarzen Schluft arzbeſchreibungen nur ſo wenige und mangelhafte Notizen einhüllt der ſie dann überholt und als Schweif hinter ſich läßt weder die Blätter ſchlaff herunter oder es wölben ſich dieſelben
unſere Blicke zu der erſten aus ihr unmittelbar ſich erhebenden ſindet fehlt es auch an der Luſt ihn zu beſteigen Nirgends Da der Komet um die Sonne herum geht ſeine Bahn ſich alſo nach oben an den Rändern aus In beiden Fällen werden die
Bergkuppe dem Schluftkopf, von welchem in einer groß B z krümmt ſo muß auch der nachfolgende Schweif von der Erde das Waſſer ſo begierig aufnehmenden Unterſeiten der Blätter mitSchluftkopf g um nur eins anzuführen wird man in den Harzartigen Schneckenlinie d lti d n aus geſehen eine gekrümmte Geſtalt annehmen Jſt der Druck den Regentropfen reichlich in Berührung kommen das Laubrtig enlinie die gewaltigen an den verſchiedenen büchern unterrichtet von der Exiſtenz jener zwei Treppen welcher die Gasſtrahlen ſchleudert ein wechſelnder ſo entſtehen nimmt unter dieſen Umſtänden ſchnell Waſſer auf wird wieder
Lichtern genau zu erkennenden Staffeln des eigentlichen Brocken welche jener braunſchweigiſche Forſtmeiſter an der NW und getheilte und hellere Streifen je nachdem wir durch die Kanten ſtraff und ſaftreich und nach Verdunſtung des Regenwaſſers ſtelltgrirge nämlich der große Winterberg der kleine und große SO Seite des oberen Bergkegels hat machen laſſen welche oder das Centrum der Hüllen blicken oder je nachdem die un ſich eine ſtarke Tranſpiration und damit eine vermehrte Saft

ägerkopf und der kleine Brocken erſt nordweſtlich dann nach das Beſteigen er ungemein erleichtern namentlich heut ſichtbare Sonnenatmoſphäre Druck ausübt da ja auf der Sonnen leitung ein d
Nordoſten ſich umbiegend e emporſteigen zutage wo die Tannenbäume höher gewachſen ſind und die oberfläche große Veränderungen Zuch einzutreten pflegen Beim
Obwohl die Entfernung der Wormbergſpitze dis zum Brocken unteren Zweige verloren haben welche vor 20 Jahren das Annähern zur Sonne geht der Komet aus einer dünnen in eine
hauſe in gerader Linie eine Stunde betragen mag ſo ſcheint Auffinden und Erſteigen der Treppen ſo ſehr erſchwerten dhtere Atmoſphäre nd beim Entfernen tritt das Gegentheil Meteoriſcher Staub Unſere Naturſorſcher ſtudiren
doch wegen der unvergleichlich klaren Bergluft das Brocken Darum ſage ich wäre uns die Herrlichkeit dieſes Berges näher aaherm e r r r e An gern das unendlich Kleine aus welchem ſich das un
dgtegu ſo nachbarlich nabe gerüct daß man ſich verſucht fühlt beſchrieben ſo würde ſchon längſt ein gangbarer ja vielleicht ſich von der Sonne fort un treten mm vor den Kometen wenn Stett h v Rat n e Semit den vielen dort ſtündlich e einfindenden Beſuchern ein fahrbarer Weg hinaufführen on längſt dort der ermüdete er ſich von der Sonne entfernt unterſucht Als in Forſcher n r Poranden i der
Zwiegeſpräch anzuknüpfen Ebenſo majeſtätiſch wie die Weſt Wanderer Obdach und Stärkung in einem wenn auch be Wüſte und im Nilſchlamme Eiſentheilchen von eckiger Geſtalt und
r 4 hinloſtet per Meeleihete pr vig andern e e Bſeeſ r Be e wen ja ebenfalls Die Ceſtiuspyramide in Rom Pagn et per Den en J eigen rer und oft

zu den Hohenklippen und von der Beſteigung des Berges zurückhält ugelform haben ſo fiel ihm auf daß dieſe Eiſenſteinbrocken ganzdem Himbeertopf von welchem es ſteil hinab in die Elbingerover Oeſter da be ſeit 10 WSa en Wormberg erſtiegen e r m r qprli wiſchen Mauer dem Staube der Meteore gleichen deren abſpringende rothglühende
Hochebene fällt aber mein Wunſch und meine berechtigte Hoffnung daß in jur uns ein hohes Intereſſe weil an demſelben er rot ſiantihe mere rfaps c e eVon keinem Orte im Herz und das iſt ein Vorzug der unſerm ſo reiſeluſtigen Zeitalter dieſer mein alter Freund dem Kirchhof liegt wo mancher deutſche Künſtler und Gelehrte ruht 8 biß J e et ehe dag e wardem Wormberg allein zukommt kann man die Rieſengeſtalt unverdienten Echiaſal der Vergeſſenheit entriſſen ſeine Herr Sie iſt 112 Fuß hoch und enthält eine große Grabkammer deren dem noch Stichto ngehort Da in die Santen der
und das Syſtem des Brockengebirges in ſeiner Herrlichkeit ſo lichkeit mehr ins Licht geſtellt und namentlich ſein Beſteigen Wände und Decke mit ſchönen Gemälden bedeckt waren Als Metedre nur in geringer denſe mit Sauerſtoff in Verbindung
der überblicken als von dieſem ſeinem mächtigen Nachbar erleichtert werde iſt bis heute noch nicht in Erfüllung ge Papſt Alexander VI den Schutt an ihrem Fuße wegräumen und treten ſo bleiben ſle unoxydirt und fallen als MeteorſtaubBrocken

ſchwarzen Schluft und verfolgen wir den Lauf der nun bereits ich durch meine Beſchreibung für dieſes Kleinod des Ober ward ant einer Seit n Wnen Sukkeſeg ſerbert W Der Mount Cook Neu Seelands ter Berg iſt in
durch das ſchwarze Schluftwaſſer zu einem ſtattlichen Waldbach harzes in weiteren Kreiſen ein reges Jntereſſe ja in manchem und mit weißen Marmorquadern bekleidet iſt daher weithin dieſem Jahre von einem engliſchen Alpenklubiſten mit Hülfe von
gewordenen kalten Bode wie ſie noch ein wildes Naturkind der lieben Harzfreunde welche in dieſem Sommer dem Harze ſichtbar e zwei Alpenführern der Schweiz erſtiegen nachdem mehrere Ver
durch Granitblöcke ſich toſend den Weg bahnt ſo ſehen wir einen Beſuch machen oder zugedacht haben die Luſt erweat c e mißglückt waren Man begann den Aufſtieg vom 9000 Fußbald auf ihrem linken Ufer ein liebliches Bild wie man es i ſchon in dieſem Jahre trotz der erwähnten Schwierig Auch Narrheit findet ihre Verehrer e S a Taborn mußte reine zerriſſene Gletſcher
wohl ſelten ſieht ſich entfalten 2 eiten meinem lieben Wormberge die Ehre des Beſuches an Jm Alterthum machten die Cyniker Hündiſchen viel Aufſehen den r le hüten Tiuß wen wie rEs iſt das Dorf Schierke hoch über demſelben am Wald edeihen zu laſſen wozu was ſicherlich jedem Kenner des und von ihrem Meiſter Diogenes z hur man viele Anekdoten inter Aer e Daher wieder umkehren

S wozu J 2 und hinter einer Felsklippe frierend und hungernd die Nachtſaume die niedliche neue Kirche mit Thurm im J en Oberharzes bekannt ſein wird beſonders der Monat Auguſt Er Wohnke in einem aus Thon gebranntken Saſſe hölzerne JFäſſer verbringen Einen rechten Gewinn hat die haldorechende FahrtBauſtiel gleich einem Hirten der über die zu ſeinen Füßen dheinpfehlen iſt Daß ſie einen großen Genuß haben werden ſind eine deutſche Erfindung trug weder Hemd noch Unterkleid von 37 Stunden nicht gebracht

Wo n m W v ehe d r cher Den n durch Gottes der Auguſthimmel nur einiger Wein n r h en Srogen er s Perlen ſind von uralten Zeiten her ein Gegenſtand des
iegend man denken und wünſchen maßen günſtig iſt das weiß ich ihm ein Gnadengeſchenk anbot die ſtolze Antwort ir aus der Luxus geweſen weshalb das quäleriſche Geſchäft der Taucher biskönnte es ſt alſo unter dem Weihnachtsbaum für fromme Doch möchte dieſer mein Hinweis auf die Vorzüge meines Sonne Wir Tezahien unſerer olche Weihe an er heute hre iſt wenn es auch karg bezahlt wird Als die

nnd artige Kinder aufgebaut Blicken wir gen Oſten ſo Klienten auch eine praktiſche Seite haben und zwar in der heiterung anders dachten die Griechen Sinope errichtete ſeinem Spanier Amerika entdeckten fanden ſie an der Küſte von Panama
ſehen wir ein ſchönes Waldgebirge beſäet mit vielen Felſen Frage ob ſich denn nicht ein harzfreundliches Konſortium Landsmann Diogenes eine Bildſäule Korinth eine Ehrenſäule in den Gräbern der Kaziken ganze Körbe voll Perlen doch erſt

darunter auch die Schnarcherklippen und weiterhin wie es ſich zu dem Etabliſſement im Hagenthal gefunden hat a de ad Tachene Hlte r S r pet tn er n
nzen in ſei i i i i ächſt di ſ undes aus pariſchem Marmor Jn Rom hat man mehrer n iöhe und Sſecherece n e S rm e e welches zunächſt die Ausbeſſerung der Statuen des Tonnenbewohners gefunden eine ſtellt ihn gat in Die Händler liefern Fahrzeuge und Apparate wogegen ihnen die

e wir zunächſt in das ubliche Thal von Bryhnioge mit e en n r Weh Wert wich Ade s Frotentts arg Tr t e e h n Waher d u b wie eng
erwe l ritten Male erſcheint er in einem iefbi it t ind ſehr n werden daher gern gekauft und bringen jährliKen fachen unten und von Wald umkränzten ſaftiggrünen fangen kann in die Hand nähme und ebenſo wenn auch nur Stock und endlich wird noch n einer biexten oben I Mill Pfd Sterling 10 20 Mill Marh ein t

ieſenflächen und weiter in die ſüdliche Harzebene bis zum vorläufig einen Rundbau mit einer 10 Fuß hohen Veranda wie ein Athener das Thonfaß zerbricht wofür er gezüchtigt wird Welchen Luxus man zu Zeiten mit Ringen trieb erſieht
r großen Meißner und bis zur Wilhelmshöhe ſo hoch daß man nach allen Seiten über die 6 Fuß hohen worauf Diogenes ſein Haus vermittelſt zweier Querhölzer von man daraus daß Hannibal den in der Schlacht gefallenen

e ein 9 Nnleeeß e W i W Zwerztannen d Ausblick zn die unmittelbare Tiefe hätte der Form eines Schwalbenſchwanzes wieder herſtellt z v Singerringe abziehen les und don
vor ereſſe hat als der Blick in die ließe i jekt wie i it ei x Scheffel ſammelte Jn Rom trugen die Damen an jeBalrn ren ſo ſchließen wir mit dem Blick gegen Letſtantigen in S beſproehen hore mr r Erfahrungen über Benetzung der Baumblätter durch ingergliede auch wohl an den Zeheg Goldringe dazu noch ihn

Weſten Da t ſich als ane ungeheure Berghalde begrengt Kapital von 1000 M fordern Jch bin aber ver ſten Begießen oder BVeſprengen rm Fuß und Halsbänder a Rom trug der Adel Gold
von einem finſtern hohen Tannenwalde und gekrönt von der Ueberzeugung daß bereits in Jahresfriſt Kapital nebſt Zinſen Hierüber hat Dr Wiesner vielartige Verſuche angeſtellt aus Treigelaſſene Silber Sklaven Eiſenringe ſpäter erhielten tapfere

öhe das B J 7 je denen ſich ergab daß die Blätter befähigt ſi W oldaten als Auszeichnung einen Goldring jeder karthagiſchee e wer hinauf ein Bild das uns infolge des reichlichen Beſuches wieder einkämen ja wenn es den de V daß die Beneene re ehe Siſſer Soldat für jeden Feldzug einen Goldring und in einem ſolchen
urch r ef d ch t als das eines weiten Todtenfeldes das Konſortium an der jetzt nun einmal nothwendig ge begünſtigt und die Saftleitung beſchleunigt Die ſtarke Tranſpi verwahrte Hannibal ſein Gift als letztes Rettungsmittel Die

S ergreift und Unmittelbar zu dem treibt der allein das wordenen Reclame nicht fehlen ließe in ſpäteren Jahren dieſe ration kann für die Pflanze nützlich oder ſchädüch ſein je nachdem alten Germanen wechſelten Ringe bei der Heirath der junge
Leben iſt und das Leben giebt Unternehmung eine bedeutend ſich ſteigernde Einnahme haben ſie vom Boden her Waſſer erhält oder nicht Der erſte Fall Gatte Heſſe mußte ſo lange einen Eiſenring tragen bis er einen
Wenn wir nun den Geſammteindruck den der Blick von würde Es iſt allgemein bekannt und gewiß daß ſeit der wirkt günſtig im zweiten wird ſie welk und geht zu Grunde Feind erlegt hatte Biſchöfe und Päpſte vermählten ſich durch

dieſem Berge auf uns machen mußte auf uns wirken laſſen Entdeckung der reichen Diamantfelder in Südafrika die Ju Daher iſt ein Beſpritzen der oberirdiſchen Pflanzentheile nur dann einen Ring mit der Kirche legte ein Ritter ein Gelübde ab ſo
ſo werden wir gewiß Brederlow Recht geben wenn er ſagt welen in ihrem Werthe bedeutend geſunken ſind gber ebenſo nützlich für die Pflanze wenn auch der Boden genügend feucht trug er einen Ring am Healſe Arme oder Fuße und verband auch
daß nächſt dem Brocken dieſer ſein Nachbar einen Beſuch ver iß iſt daß dieſer in R J gehalten wird Um die Wirkung von Regen und Thau richtig wohl Arm und Sußrina durch ein goldnes Kettlein Dagegendent und mir wenn ich ihn nächſt dem Vrocen den guwel den dic Sie u et ehe e geben ehe e ehe See ehe ne Achter ren Sthildnern eiten ehteenen Ring un bendes Oberharzes nenne de fügen wir zugleich hinzu leider bekannt deſto mehr in ſeinem Werthe ſteit en wird en r un beſte v heiter h a Ware r e e T Dre r Ri i i Mi
einen noch zu wenig gekannten Warum iſt er aber bisher ſo even ein ig in ſeiner Art iſt weil es Vinr einen Worm eiwas mehr als gee Tee ge ſehen hie ſam ett i i r Tiere c e in ſern m Woherwenig bekannt Das findet ja ſeine Erklärung in der Geſtalt berg giebt Waſſer nur auf der Oberſeite der Blätter bei ſtarkem auch auf 8 auf mikroſköpiſche Pflanzen unterſuchte und dabei fan

udieſes Bergkoloſſes wodurch das Beſteigen deſſelben erſchwert der unteren So lange nur die Oberſeite benetzt iſt wird ſie an e n wechſeln weil bei erneutem n die ein
l

wird Es findet hier wenn wir beide den Wormberg und der Verdunſtung gehindert Bei ſtarkem Thaufall wird daher die getrockneten Pflanzen ſich wieder beleben Dr Winnacker fandden Brocken in V gleich ſtellen wie überall die Wahrheit ſich Tranſpiration ſtark z re Nach dem Verſchwinden des d rerwige gen le und Pilze von denen die
beſtätigt daß mit dem größten Vorzug eines Dinges auch Thauwaſſers nimmt die Verdunſtung und damit die ganze Saft lichſten in Menge vorkommen Bei Spülung durch reines Waf er
n ghkter Rahhtheil und mit dem Nachtdeit auch ſen größter e ehren e le ehe m t u ten n atte Aen kee ſt e er

e I 3 rangen en eh ortheil zuſammenhängt Hat der Wormberg durch die Tageslicht die Aſſimilation vor ſich geht Der Thaufall wird l ſteine ſind unſchädlich gefährlich ſind dagegen die S tpilse deren
rn

e
e
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ſteller wurde wie wir der Str entnehmen beſchloſſen
probeweiſe ein Organ pfälziſches Muſeum herauszugeben

Daſſelbe ſoll politiich neutral ſein und für literariſche kunſt
hiſtoriſche ethnologiſche und ähnliche Beſtrebungen in der Pfalz
den geeigneten Mittelpunkt bilden Von den gehaltenen Vor
trägen erwähnen wir den über die r der deutſchen

eitungen im dreißigjährigen Krieg An der Hand ver
tellen wurde nachgewieſen daß dieſelben zuerſt meiſt Flug

blätter oder Einblattdrucke von den rege und Kaufmanns
ilden ausgingen und ganz neutrale Mittheilungen Relationen

über Weltereigniſſe Handel und Wandel gaben Die erſte
Wochenzeitung iſt die zu Nürnberg gedruckte Neue Zeitung, er
ſchienen 1557 1591 ihr folgten zu Straßburg ſeit 1609 regel
mäßige Zeitungsberichte mit hübſchen Randzeichnungen im Re
naiſſanceſtil is auf den heutigen Tag beſteht noch das ſeit
1615 zu Frankfurt herausgegebene Frankfurter Journal Jm
Laufe des 30jährigen Krieges erhielten dieſe Blätter bald eine
beſtimmte religiöſe und politiſche Färbung wie ſie aus denverſchiedenen Berichten über die Zerſtörung Magdeburgs

deutlich erkennen läßt Der Stil dieſer Blätter iſt noch ſehr
ungenügend

Hundemaulkörbe und Hundefuhrwerke Ein Beitrag
zur Förderung des Thierſchutzes von E Staudinger Preis
60 Pf Dieſe bei Puul Wolf in Leipzig erſchienene Brochüre
verdient jedenfalls alle Beachtung Nicht allein der und grſiter
der ſein Thier t lieb hat ſondern auch alle die welche ſich
für den Hund den allergetreueſten Lebensgefährten des Menſchen
unter den Thieren intereſſiren werden in der Schrift viel Jn
tereſſantes finden Der Verfaſſer ſucht zweierlei zu beweiſen
daß die Maulkörbe gerade den Ausbruch der Tollwuth vielfach
herbeiführen und daß es ein widernatürlicher Mißbrauch iſt den
Hund als Zugthier zu verwenden

e

r Wie man hört verbirgt ſich unter dem Rferdonzw
v Mieris, Mitarbeiter der Fliegenden Blätter der bekannte ultramontane Abgeordnete Bonn fürſtlich Thurn und

Taxiſcher Verwaltungsdrrektor

Mannichfaltiges

Die GörlitzZittauer Bierfehde
Da es im Mittelalter weder ein ſtehendes Heer noch eine

ausreichende Polizeimacht gab ſo waren Städte und Großgrund
beſitzer auf ihre eigenen Kräfte bei Streitigkeiten angewieſen wes

alb es nie an Händeln aller Art fehlte Berühmt iſt die
obengenannte Bierfehde Denn im Mittelalter wurde viel Bier

etrunken und waren die Brauereien gewöhnlich Sigenthum der
roßbürgerſchaft welche der Reihe nach brauen ließ ſo daß beim
ijerhandel die Bürgerſchaft betheiligt war Um ſich Abſatz zu

ſichern durfte in der Stadt und deren Gebiet nur das Bier derElevtbrauerei verkauft werden ſo daß jede Konkurrenz mit Nach

ſtädten verhindert war
un verſtand man in Zittau ſchon ſeit dem 13 Jahrhundert

ein gutes Bier zu brauen welches weit und breit Berühmtheit
erlangte und mit kaiſerlicher Erlaubniß verſandt werden durfte
B ſelbſt nach Görlitz welches ſelbſt ein ſehr gutes Bier brauteSoſchon die Zittauer alſo weit und breit das Verkaufsrecht ihres

Bieres erwarben und ausnutzten waren ſie doch engherzig genug
den Verkauf fremder Biere in ihrer Stadt zu verbieten Ja ſie
ingen in ihrer Habgier ſo weit daß ſie nicht duldeten daß ein
remder der ſich in Zittau niederlaſſen wollte ſeinen Biervorrath

mit in die Stadt bringe Da nun Görlitz auch ſtarke Bierbrauerei
trieb und den Verkauf des Zittauer Bieres innerhalb der Bann
meile von Görlitz nicht dulben wollte ſo lagen die Magiſtrate
beider Städte in ſtetem Hader obſchon ſie zum Sechsſtädte
Bunde gehörten Endlich riß dem Görlitzer Magiſtrat die
Geduld 1490 als die Zittauer wieder ihr Bier über dieGrenze des Stadtgebietes brachten Er erließ daher nach
Zittau ernſte Warnungen die aber mit Drohungen beantwortet

urdenr ebracht über ſolche Unverſchämtheit und da alle gütlichen

Verſuche erfolglos blieben wandten ſich die Görlitzer an den
Kaiſer Matthias der als König von Böhmen ihr Landesherr
war Der Kaiſer entſchied von Ofen aus wo er ſich als König
von Ungarn aufhielt für das gute Recht der Görlitzer verbot die
Einfuhr fremden Bieres und ermächtigte die Görlier Dawider
handelnde als Verbrecher anzuſehen zu ſtrafen und deren Bier
wegzunehmen Das gefiel den Görlitzern und fortan machten ſich

e Brauſeköpfe ein Geſchäft daraus die Niederlagen von
i

auer Bier aufzuſpüren und die Fäſſer zu herchlagen Solche
igenmächtigkeit verbot aber Kaiſer Ladislaus der aber auch den

erfahren unterſagte Aber man war gewohnthicriche Giaſe ehrfurchtsvoll ad acta zu legen und zu Selbſt

ilf en iereren Görlitz abſandten machte 3 m einen Bier
aufen be

er die Zittauer wiggern

einBuſch den wehrloſen Bier 7000 F tief iſt

transport an und ließ den edlen Gerſtenſaft in den Sand laufen
Seitdem heißt dieſe Gegend die Bierpfütze

Natürlich erboſten die Zittauer hierüber gewaltig rüſteten
warben Adel zur Mithilfe ſandten einen Fehdebrief nach Görlitz
waren aber ehrlos genug raubend und ſengend in görlitzer Dörfer
einzufallen ehe der Fehdebrief in Görlitz überreicht war Man
prügelte die Bauern führte deren Vieh weg raubte deren Geld
und Kleider und fiel auf dieſe Weiſe bald in dieſes bald in jenes
Dorf ein Als nun die görlitzer Bürgerwehr erſchien fand ſie
nirgends einen Feind und beſchloß nicht Gewalt mit Gewalt zu
vertreiben vielmehr beim Kaiſer Beſchwerde einzureichen Man
bat den Landvogt der Oberlauſitz um Schutz der den Rath von
Görlitz zu weiterer Vernehmung nach Bautzen entbot Die
2000 Mann görlitzer Streiter nebſt ihren 400 Wagen mit Kriegs
zeug zogen alſo wieder heim ohne einen Feind geſehen zu habenS e hatten daher freie Hand und als der Vogt Frieden
und Schadenerſatz der Görlitzer bei Strafe von 6000 ungariſchen
Gulden gebot erhoben die Satnwer einen Prozeß der bis 1497
dauerte Der König von Böhmen verurtheilte die Zittauer zu
hoher Geldſtrafe warf die Rathsabgeſandten Zittaus in Pra
ins Gefängniß um Zahlung der Strafe zu erzwingen wozu ſie
die Zittauer nicht verſtehen wollten Dagegen ſang man in
Görlitz Spottlieder auf Zittau und da ſich der von den Zittauern
ausgeplünderte Pfarrer von Wendiſch Oſſig beſchwerend an den
Papſt wendete donnerte der h Vater mit einer Bulle gegen
Zittau welches aber trotzdem bei ſeinem Widerſtande verharrte
bis die andern vier Städte des Sechsſtädtebundes ſich ein
mengten und den Bierkrieg zum Abſchluß brachten Um doch
etwas zu thun zogen die gedemüthigten Zittauer 400 Mann ſtark
u Roß nach einer Herrenburg im Görlitzer Gebiet und zerhauten
em dortigen Ritter ein Faß Laubaner Bier Ja ſie konnten

auch im folgenden Jahrhundert den übeln Ausgang ihrer Bier
fehde nicht vergeſſen denn als 1628 ein adeliger Herr nach Zittau
überſiedelte und ſechs Faß ſelbſt gebrautes Bier mitbrachte
wurden ihm die Fäſſer zerſchlagen und ſolche Heldenthaten ſpäter
noch öfter ausgeführt Solche Thaten charakteriſiren die Eng
herzigkeit des mittelalterlichen Bürgerthums auf das handgreif
lichſte Die ſogenannte bürgerliche Freiheit war ein ſteter Krieg

aller gegen alle KWie Europa früher geſtaltet war

Wir ſprechen gern von den Fortſchritten im Erkennen der
Materie wollen wir aber rechten Grund zum Erſtaunen haben
ſo müſſen wir beachten mit welch unſcheinbaren Mitteln wir
Erſtaunliches leiſten Größe und Lauf der Geſtirne ſind bis ins
Kleinſte berechnet aber über deren Natur gab es nur fabelhafte
Meinungen Siehe da gelang es der Chemie an der Farbe des
Lichtſtrahls zu erkennen von welchem Stoffe er ausgehe unddamit erſchloß ſich die Stoffwelt der Himmelskörper Wer hätte

e geglaubt daß die Aſtronomie ihre Fortſchritte der Chemie ver
anken werde Aehnliches leiſten andere Wiſſenſchaften Nach

dem z B die Botanik über Arten Gattungen und deren Lebens
bedingungen ins Klare war trat ſie in den Dienſt der Geologie
und erklärte die verſchiedenen Perioden der Umgeſtaltung der

ch Sie ging von dem einfachen Satze aus Wo
ſich gleiche Pflanzenarten vorfinden müſſen dieſelben Lebensbe
dingungen vorhanden ſein Sind alſo Mooſe der Hochalpen
tammverwandt mit denen auf den Jnſeln im Eismeere ſo muß
dordeuropa vor Zeiten von einer Temperatur des Eismeeres

beherrſcht worden ſein Wo 42 gleiche Pflanzenarten findenmuß ein Zuſammenhang der Länder ſtattgefunden haben weil
Pflanzen nur über Länder nicht über Meere wandern und ſich

verbreiten können Hat alſo Grönland ſeine meiſten Pflanzen
mit Europa die Faröer und Jsland mit Scandinavien ge
am ſo müſſen dieſe Länder einſt in Verbindung geſtanden
aben

Um dies zu erproben hat man den Meeresboden unterſucht
und gemeſſen wobei ſich zeigte daß ſich in der That eine hohe
unterſeeiſche Bank von Schottland quer über die Faröer und Js
land bis Grönland erſtreckt Würde ſie um 1200 F gehoben ſo
bildete ſie einen Weg bis Grönland Nur auf dem Landwege
kann der e ehe der Flora von den dar nachJsland gelangt ſein denn rein oceaniſche Jnſeln ſind artenarm
Die Flora auf den ſibiriſchen Jnſeln Novaja Semlja und Wajgatz
ſtammte aus der Eiszeit als Gletſcher das ganze Land bedeckten
und nur am nackten Strandgürtel und auf hervorragenden Berg
gipfeln eine kümmerliche Vegetation die zum Theil von Süden
einwanderte ein Daſein friſtete wogegen ſich jetzt neue Formen
gannicreln da das Treibholz Samen ſibiriſcher Gewächſe mit
bringt Der weſtliche vom Golfſtrom umſpülte Küſtenſaum Spitz
bergens iſt pflanzenarm die inneren Thäler da en vegetations
reich da man 122 Arten zählt und Strand Moor und Berg
pflanzen unterſcheidet Dieſe letzteren ſind jedenfalls über den
600 tief verſunkenen Bergrücken eingewandert der ſich jetzt
unterſeeiſch über die Bäreninſel und Scandinavien bis Nowaja
Semlja und Sibirien hinzog wogegen Spitzbergen mit Grönlandniemals verbunden war G das Meer zwiſchen ihnen 4000 ws
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Aus dem Waldleben
Wilde Gänſe

Wild ſauſte der Sturm durch den Forſt Knarrend und
ächzend wie Schmerzensgeſtöhn rieben ſich einzelne bereits
halbentwurzelte Bäume an den noch feſtſtehenden gleichſam als
wollten ſie bei dieſen um Halt und Schutz bitten gegen den
Orkan der verheerend durch den Wald brauſte Aber nicht
alle hatten das Glück einen Stützpunkt zu finden Hie und
da ſtürzte einer mit weithin ſchallendem Gedröhn zu Boden
andere mit ſich fortreißend oder die Wege mit ſeinen Aeſten
verſperrend Es war eine ſchauerliche Sturmnacht die auf den
ſtillen Abend folgte an welchem wir beſchloſſen gemeinſam eine
Nachtpatrouille zu unternehmen Selbſt die Holzdiebe denen
wir unter Aſſiſtenz des alten Hinz auflauern wollten wären
zur Umkehr gezwungen worden der Sturm war doch gar zu
arg Wie leicht konnte ein fallender Baum im Stürzen einen
Naheſtehenden treffen Dabei peitſchte der Wind den ſtrom
weis niederfallenden Regen mit heftiger Gewalt uns entgegen
und wir dankten Gott als wir in einer jungen Schonung eine
Erdhütte erreichten die uns einigen wenn auch mangelhaften
Schutz gegen das Unwetter gewährte

ieſe Hütte die bei Anlage der Kultur erbaut war mochte
ſchon 10 Jahre alt ſein Der Förſter hatte ſie als Zufluchts
ort oft aufgeſucht alljährlich mit friſchen Raſenſtücken aus
beſſern und trockne Waldſtreu hineinbringen laſſen Wir alle
vier fanden Platz in dem ſchützenden Raume obgleich wir ganz
eng an einander heranrücken mußten An manchen Stellen
ſickerte der Regen durch die Spalten aber unſer alter Hinz
meinte das ſei einmal nicht anders er fände es ganz gut hier
glaube aber daß unſere Nachtpatrouille vergeblich ſei weil
ſich bei ſolchem Wetter kein Dieb herauswage da es ſchon
Spitzbuben vom Himmel regne

Auch der Förſter theilte dieſe Anſicht wollte jedoch noch eine
Weile hier ausharren bis ſich das Toben der Natur ein
wenig beruhigt haben würde Unterdeß war es völlig Nacht
geworden finſtere ſtark dunkele Nacht Kein Stern durch
drang die dichten Regenwolken die den Himmel bedeckten Als
der Förſter ein Streichholz anſtrich um ſeine Pfeife anzuzündenerhellte ein ſchnell n Lichtſchein unſer hl und
piepende leiſe pfeifende Töne unter neben und über uns über
zeugten uns daß wir nicht allein hier übernachteten ſondern
zahlreiche Mäuſe uns mit ihrer Gegenwart beehrten

Von fernher wenn der Wind zu friſchem Athemholen ein
wenig pauſirte ertönte das Geſchrei der wilden Gänſe die auf
den waſſerreichen Wieſen einfielen um ihr Nachtquartier dort
aufzuſuchen Es mußte eine beträchtliche Anzahl ſein und noch
immer durchzogen lange Ketten die Luft dem Ruheplatze zu
Wäre es heller geweſen man hätte die Regelmäßigkeit ihrer
Flugweiſe bewundern können ſo aber vernahm nur das Ohr
ihr Geſchrei welches dämoniſch von oben herabſcholl

Will denn der Regen gar kein Ende nehmen ſprach der
Förſter und reckte den Kopf ein wenig aus der Hütte um
Wetterprüfungen vorzunehmen

Nein es regnet noch immer in Strömen und es iſt ſo
dunkel daß man die Hand vor den Augen nicht erkennen
kann

Schadet nichts tröſtete Hinz Schadet nichts Herr
Förſter Wir ſitzen hübſch im Trocknen und können ganz
gemüthlich hier b eiben bis es aufhört oder Tag wird Das
iſt wahr Können uns auch was erzählen iſt wahr
von meinem Großvater ſeligen Denn ſchlafen können wir
doch nicht weil kein Platz dazu da iſt S Hinlegen meine
ich s iſt wahr Aber von meinem Großvater wollte ich
reden Sehen Sie mein Großvater ſeliger der war auch
eitlebens ein Holzhauer ein ehrlicher fleißiger Holzhauer
Das muß man ſagen das liegt ſo in unſrer Familie hat
ſich vererbt gerade ſo wie in andern Familien der Adel s iſt
wahr gerade ſo und redlich verdient iſt dieſe Stellung in der
Welt Das iſt 7 Schade nur daß ich keinen Sohn
habe auf den das Erbe übergehen kann Das thut mir leid

ſehr leid Aber ſo lange es geht ſo lange ich irgend noch
krabbeln kann will ich dem Könige meine Kräfte weihen und
für ſein beſtes ſorgen das heißt in ſeinem Walde beſonders
wegen der Spitzbuben iſt wahr

Wieder brauſte es über uns wieder ließ ſich das Geſchrei
der einfallenden Gänſe aus der Luft vernehmen

Horchen Sie einmal auf lispelte Hinz das iſt daſſelbe

Gelärme welches man früher als man noch läubiſch war
für die wilde Jagd hielt s iſt wahr Das hat uns mein
Großvater ſeliger oft und vielmals erzählt wie der wilde
Jäger mit Hundegebell und Peitſchenknall über den Wald
gezogen iſt Wir aber r die wir aufgeklärt ſind und nach
denken wir wiſſen es daß es die klugen Gänſe ſind die bevor
ſie ſich der Nachtruhe überlaſſen erſt die Stellen ausſuchen
wo ſie ſicher gegen die Liſt der Füchſe und der Jäger ihr
Schläfchen wagen können Das Hügelchen dort in den über
ſchwemmten Wieſen lieben ſie beſonders Liegen da Federn
Die Maſſe aber anſchleichen kann niemand denn das

im Waſſer ja ja s iſt wahr Himmelſchreiendes
nrecht iſt es wenn man ſagt dumme Gänſe Sehr klug

ſind ſie Das ſieht jeder der die Natur in Wirklichkeit
beobachtet wie unſer einer Mit ebenſo großem Unrecht ſagt
man ſanfte Tauben Beides iſt gen und kann nur
von Leuten geglaubt werden die es blos in Büchern ſo geleſen
haben Aber ich betrachte die Wirklichkeit ganz genau und ſehe
daß die Gänſe nicht dumm und die Tauben nicht ſanft ſind
Die vollends das ſind richtige Kribbelköpfe iſt wahr
Man braucht nur ein Weilchen den erſten beſten Taubenſchlag
anzuſehen ſo bemerkt man ein ewiges Kuttern Beißen und
Zanken zwiſchen den Thieren über welches e oft
zu Grunde gehen Das wäre mir eine ſchöne Sanftmuth Und
einfältiges undankbares Volk ſind ſie überdem auch noch gegen
ihre Herren und Pfleger Ja ja undankbar und untreu
Zieht einer in ein anderes Haus ſo bleiben ſie nicht etwa bei
ihrem Wohlthäter der ſie füttert nein ſie fliegen wieder
zurück in den gewohnten Schlag brüten dort und kommen nur
um Füttern zu ihrem rechtmäßigen Herrn Jſt das nichthlecht von den ſo viel geprieſenen Tauben Da lobe ich mir

die Gänſe die ſind wie halbe Hunde auf dem Hofe Erſtlich
erzählen ſie ſich untereinander etwas wie Menſchen in Geſell
ſchaft nur daß man ihr Schnattern nicht verſteht aber
wenn Leute in der Nähe zuſammen ſprechen geben ſie ihren
Senf auch dazu als ob ſie es verſtänden und wenden dabei
den Kopf zur Seite was ganz poſſierlich ausſieht Kommenaber fremde Leute auf den Ho ſo erheben ſie ein großes

Geſchrei und beißen ſogar die Unbekannten Ja ja s iſt
wahr Klug ſind die Gänſe Und zuſammen halten ſie in
treuer Freundſchaft eine ſchützt und warnt die andere wenn
ſie den Bauern die Saaten abfreſſen

Gehören denn die wilden Gänſe auch zu den jagdbaren
Thieren frug ich den Förſter dazwiſchen um das Dociren
des Alten zu unterbrechen Jawohl antwortete der Waid
mann nur iſt es ſchwer an ſie heran zu kommen wie uns
Hinz ſo eben erklärte Man kann nicht anders zu Schuß
kommen als vor dem Einfallen und darf auch dann nicht
entgegen ſchießen weil kein Schrot den dichten Federpanzer
durchdringt Am Hintertheile der Gänſe ſind die Federn
kürzer und decken ſomit weniger Jſt eine Gans flügellahm
geſchoſſen ſo fällt ſie gewöhnlich ins Waſſer und iſt in
v v heit ſchwer zu erreichen wenn man keinen guten

und hat
Dabei möchte ich wohl einmal ſein Herr Förſter rief ich

in freudiger Aufregung Ich habe lange Stiefeln und würde
gern die Beute aus dem Waſſer holen

IJch auch Vater ſtimmte der muntere Fritz bei Bitte
nimm uns mit auf den Gänſeanſtand Nicht wahr Papachen
das thuſt Du ſchmeichelte er

Wirklich hatte der Förſter dem bittenden Sohne Gewährung
zugenickt Er befahl uns die Stelle des Einfalles bei Tage
genau aufzuſuchen um in der Dunkelheit keine weiteren
Schwierigkeiten vorzufinden

Mittlerweile gruppirten ſich Wolken am Himmel hie und
da einen Riß bildend durch den ein Stern bünkte Der bisher
dunkelgrau überzogene Himmelsbogen zeigte nicht mehr die
gleichmäßige Färbung des Landregens ſelbſt der Sturm hatte
ſeinen beflügelten Lauf gehemmt und ſchien ausgetobt zu haben
als im Oſten der Tag zu grauen begann

Halb erſtarrt von der unbequemen Lage in der engen Hütte
traten wir ins Freie reckten die Glieder und prüften das
Wetter Ziemlich trocken geblieben verließen wir heiteren
Sinnes den ſchützenden Unterſchlupf und gingen nach ver
ſchiedenen Richtungen auseinander ein jeder um noch für
einige Stunden auf weichem Lager der entbehrten ſich
hinzugeben
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o feſt wie ein Da r Winterszeit als mis r Eit e im Zimmer aus r
chlafe ermunterten Es war Herr Stanz der mit den

ſein Haar durchwühlend hin und her lief offenbar
in heftigſter Aufregung Dann ſetzte er ſich an den Schreib
tiſch klemmte die Feder hinters Ohr ſchrieb jedoch nicht
Den Finger an die Naſe gelegt ſaß er da in tiefes Sinnen
verſunken als er bemerkte daß ich mit offenen Augen im
Bette lag und ihn beobachtete

Wer hat mir dieſen ſchändlichen nichtswürdigen Streich
geſpielt r er mich mit ſcharfer gereizter Betonung

Welchen Streich
Nun thut man wohl gar als ob man nichts wiſſe Alſo

im Komplott mit dem ſauberen Fritz habe ich nicht oft genug
vor dem gewarnt Habe wohl geſehen daß man mit gelacht
hat als ich die dumme Geſchichte bei den Herren Forſtmeiſter
und Oberförſter zur An e brachte Jſt Fritz geſtern hierim Zimmer Jeweſene ſche er weiter wie ein Jnquiſitor

aus
Fritz iſt geſtern überhaupt nicht in der Oberförſterei geweſen, auſwortele ich der Wahrheit gemäß

Alſo doch der dem ich ſo viel Vertrauen ſchenkte
doch Du Sie wollte ich ſagen O Juſtus auf welche
böſe Wege läßt man J verleiten durch hinterliſtige nichts
würdige abſcheuliche Rathſchläge Er Stanz mit von
Wehmuth und Entrüſtung erſtickter Stimme über den ver
führten armen Sünder

Ich merkte wohl daß das ganze entſetzliche Unglück in dem
entdeckten Pfefferkuchen gipfelte und verſicherte ihm im voll
kommenſten Bewußtſein meiner Unſchuld daß ich nicht das ge
ringſte davon wiſſe wiederholend daß Fritz im Laufe des
geſtrigen Tages die Oberförſterei durchaus nicht betreten habe

Da trat Stanz mit feierlichem Ernſte an mein Bett erfaßte
mit ſeiner Rechten meine Hand legte die linke Hand auf ſein

z richtete den Blick himmelwärts und ſprach Schwöre
mir Menſch daß Du nichts weißt und alles will ich

ben und vergeſſen
Das könnte ich mit gutem Gewiſſen beſchwören, ant

wortete ich aber wegen einer Pfefferkuchenfrau ſchwöre ich
nicht das iſt unrecht und leichtſinnig

ſah mir lange mit forſchendem Blicke in die Augen
doch mochte er wohl das Wahre in meiner Antwort heraus

rn er drückte dann meine Hand feſter und ſprach in ſicht
icher r während ſeine Augen in beſeligtem Glanze
ſtrahlten Jſt es wahr Juſtus was nicht unmöglich iſt
was als eine leiſe beglückende h mir aufſteigt iſt
das wahr o Juſtus Dann ſollſt Du an mir einen Freund

den feb g der Dir ſein Vertrauen nicht vorenthalten
wird Alſo Du biſt es wirklich keinesfalls wahrhaftig nicht
geweſen inquirirte er nochmals Wohl ich vertraue Dir

d obgleich ich in das Entſetzliche zutraute kann
es nicht geweſen ſein ſein Alibi iſt bewieſen alſo eine
andere Hand hat es gethan eine Hand von der es etwas
zen anderes iſt als ein Verbrechen O welch ſüße

nung durchfluthet mein Herz
Was mochte ihm wohl in den Sinn kommen als in ſeinem

Weſen eine ſo Veränderung vorgingit geh ß er die Guitarre von der Wand und ſang in
ſeliger Begeiſterung

Alles was ich wünſch und was ich wäa das biſt d i einzi wähis
as grö re Gut meiner Seele

Ja das biſt Du biſt einzig Du
Wer denn dachte ich Jſt Herr Stanz wahnſinnig ge

worden Erſt Wuth und nun auf einmal ganz Gluth
ohne alle Veranlaſſung denn ich konnte doch unmöglich den
Singſang auf mich beziehen

Und doch Wie liebenswürdig erklärte er mir heute die
Arbeiten im Bureau Er unterwies mich im

ch ſen in der Ausfüllung der gedruckten Formu
lare u ſ und war ſogar freundlicher gegen Fritz als
dieſer etwas ſpäter eintrat Wie flott ging heute die Arbeit
von ſtatten Es war als ob roſiger Sonnenſchein in die
Altenregale hineinleuchte ein Abglanz von Stanzens glück
überſtrahltem Geſicht

atte er aber eine Arbeit in ſeiner docirenden Weiſe uns
aufgetragen dann trat er ans Fenſter und blickte ſehnſüchtig

nach dem Wohnhauſe des Oberförſters hinüber ob ſich dort
d erſpähen laſſe was ſeinem Glücke die Krone aufſetzen
önne

Unſere Arbeiten die er ſonſt ſtets unbrauchbare
Schmierereien genannt hatte belobte er heute und ſo kam
es daß alles was der Oberförſter zur Bearbeitung hingelegt
atte bereits am halben Nachmittage erledigt war und wir
aran denken konnten mit Fritzes Vater auf den Gänſe

anſtand in den Bruch zu gehen Herr Stanz jedoch lehnte
es ab an dem Jagdvergnügen theil zu nehmen er leide heute
le e Schnupfen und wolle ſich deshalb keine naſſen

e holen
Aber ſingen kann er beim Schnupfen verſtehſt Du

tuſchelte mir Fritz leiſe ins Ohr

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Einiges aus der Chemie des Weines

III
Die ſogenannten Verbeſſerungsmethoden finden im weſent

lichen dann Anwendung wenn es ſich darum handelt entweder
zu leichten Wein kräftiger oder zu ſauren Wein milder zu
machen Ferner kann Arzgng öner Farbe und angenehmen
Aromas re Zweck der Verbeſſerung ſein Nicht ſelten
ollen mehrere der genannten Aufgaben zugleich gelöſt werden

enn wir nun zur Betrachtung der gebräuchlichſten erlaubten
und nicht erlaubten Verbe Ah übergehen ver
weilen wir zunächſt einige Augenblicke beim Gefrieren des
Weines ODaſſelbe bezweckt eine Konzentration dünnen Weines
bezüglich ſeines Gehaltes an Alkohol und einiger anderer Stoffe
und beruht auf demſelben Prinzip wie das Konzentriren vonSalzlöſungen z B Meerwaſſer behufs Gewinnung des ge

löſten Salzes Setzt man z B im Winter eine Lö zu von
Kochſalz in Waſſer einer Temperatur unter O aus ſo bilden
ſich darin Eiskryſtalle d h es gefriert nur das Waſſer nicht
aber die Salzlöſung Nimmt man alſo das Eis heraus ſo
entzieht man der Salzlöſung dadurch eine beſtimmte Menge
Waſſer mit anderen Worten man konzentrirt dieſelbe
Aehnliches zeigte ſich als einige hervorragende Chemiker des
18 Jahrhunderts Boerhaave van Helmont Stahl 2c das
Verhalten alkoholiſcher Flüſſigkeiten gegen Kälte ſtudirten
Schon vor hundert Jahren r ein in der e
Enchyclopädie erſchienener Artikel das Gefrieren des Weines
weil daſſelbe durch Waſſerentziehung matte Weine kräftiger

e und denſelben die Eigenſchaft verleihe beim langen
Aufbewahren nicht zu verderben Spätere Verſuche zeigten
daß es doch nicht allein Waſſer iſt was man beim Ausfrieren
dem Weine entzieht das aus Wein ausgeſchiedene Eis ſchließt
nämlich mancherlei Weinbeſtandtheile ein darunter auch Alkohol
bezüglich deſſen man den Wein vorwiegend konzentriren will
Und zwar ſoll obendrein dieſer Alkoholverluſt durch Gefrieren
gerade die der Konzentration bedürftigeren alkoholarmen Weine
in höherem Grade betreffen als die alkoholreicheren Ein
weiterer Uebelſtand der ſich beim Konzentriren des Weines
durch Froſt herausſtellt der aber nach dem Geſagten erklärlich
iſt iſt die mehr oder minder bemerkbare Beeinträchtigung des
Geſchmackes es iſt bei gefroren geweſenem Wein der Zu
ſammenklang der Geſchmacksſtoffe, wie man ſich ausdrückt
geſtört Eine allgemeine Anwendbarkeit dürfte der Kon
zentration des Weines durch Ausfrierenlaſſen ſchwerlich ein

men ſein ſelbſt wenn die Technik alle anderen Schwierig
eiten die die Durchführung eines ſolchen Verfahrens im

großen mit ſich bringt ſiegreich überwindet Indeſſen ſind
die Anſichten hierüber getheilt ſam z B hält das be
ſprochene Verfahren geeignet für feine leichte Weine und für
Sorten aus vorzüglicher Lage in ungünſtigen Jahren

Als Vortheile für das Gefrieren können ferner einige ſpezielle
Fälle angeführt werden Enthält ein Wein viel Weinſtein
ſaures weinſaures Kalium ſo ſchmeckt er rauh und herbBeim Abkühlen auf den Gefrlerpuntt ſcheidet ſich nun der

Weinſtein nach Maßgabe ſeiner geringeren Löslichkeit mit
ſinkender Temperatur aus es verſchwindet mit ihm das ſaure
Prinzip des Weines und dieſer wird demgemäß mild

Jn neuerer Zeit fand man im theilweiſen Gefrieren ein

e d en
J

n el
e die ein wer dieſagber Mwir Ge

ir

Mittel San eine Weinkrankheit die man als Zäh Schleimig
ett Oeligwerden 2c bezeichnet Nach Paſteur wird dieſe
rankheit hervorgerufen durch Bildung unzähliger mikroſkopiſch

kleiner Pflänzchen Wir kommen darauf ein ander Mal zurück
Ein Verſuch einen 1875 er rheingauer Wein welcher die ge
nannte Krankheit beſaß und durch kein anderes Mittel davon
geheilt werden konnte durch theilweiſes Gefrieren wieder nor
mal zu machen lieferte ein glänzendes Reſultat Die ſchleimige
Maſſe blieb im Eiſe zurück der Wein floß von demſelben voll
kommen geſund ohne Einbuße an Aroma Geſchmack 2c abDie Ferſimethode findet übrigens nicht nur auf den bereits

vergohrenen Traubenſaft Wein ſondern auch zur Konzen
trirung des noch nicht vergohrenen Moſtes Anwendung
Derſelbe wird dadurch relativ reicher an Zucker und da dieſer
bei der Gährung den Alkohol liefert ſo erzielt man einen
ſtärkeren Wein wenn man einen zuckerreicheren Moſt bereitet
at Ueber dieſes Verfahren lauten die Urtheile günſtig

eniger iſt dies der Fall bezüglich desjenigen Moſtverbeſſerungs
verfahrens nach welchem man die Trauben gefrieren läßt
Beim Abpreſſen in der Kälte läuft zwar ein konzentrirterzuckerreicher Saft ab aber die aus geſrorenen Trauben her

geſtellten Weine zeigen häufig den eigenthümlichen Froſt
geſchmack, über deſſen Urſache man noch nicht ins Klare
gekommen iſt

O Das Fernſprechweſen

Die internationale ehe e zu Paris hat vor
kurzem eine intereſſante ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über den
Stand des Fernſprechweſens auf der ganzen Erde erſcheinen
laſſen aus welcher hervorgeht daß im Jahre 1882 nicht
weniger als 303 Städte mit 78,808 Abonnenten eriſtirten
welche ſich der Benutzung des Telephons erfreuten Die größte
Zahl der Städte mit Fernſprech Einrichtung beſteht in Europag
nämlich 161 dann folgt Amerika mit 126 Aſien mit 7
Australien mit 5 und mit 4 ſolchen Städten in Bezug
auf die Abonnentenzahl dagegen wird Europa von Amerika
übertoffen wo 47,185 Abonnenten verzeichnet ſind dann erſt
folgt Europa mit 30,066 Auſtralien mit 897 Aſien mit 420
und Afrika mit 240 TelephonAbonnenten Unter den Staaten
Europas ſteht in Bezug auf die abſolute Ausdehnung des
Fernſprechweſens Großbritannien an der Spitze Hier wurden
nämlich 75 Städte mit Fernſprecheinrichtung und 7287
Abonnenten gar dann gg Deutſchland mit 21 Frankreich
mit 18 und Jtalien mit 13 Städten während in Bezug auf
die r erſt Jtalien mit 5507 dann Frankreich
mit 4437 und Deutſchland mit 3613 Abonnenten folgt Es
iſt zweifellos daß gegenwärtig die Benutzung des Telephons
umal in Europa eine noch weit größere iſt als jene Ziffern
ies darthun So n z B in Deutſchland die Abonnenten
ahl Ende 1882 bereits und iſt bis heute auf mindeſtens

angewachſen
Jntereſſant ſind die Angaben welche in der genannten

Denkſchrift über die Preisverhältniſſe beim Fernſprechweſen in
den verſchiedenen Ländern gemacht werden Der Preis des
Abonnements bei Benutzung des Telephons ſtellte ſich hiernach
in den einzelnen Ländern wie folgt

Deutſchland wo der Fernſprechbetrieb bekanntlich Staats
monopol iſt 200 M für zwei Km für jeden km mehr 50 M

Rußland Der Preis varürt je nach dem Orte und der
Geſellſchaft welche den Telephonbetrieb in den Händen hat von
485,5 647,8 809,75 M

Norwegen 80 160 M Betrieb durch Privatgeſellſchaften
Schweden 130,4 184 Betrieb wie in Norwegen

rk 168,75 196,8 225 Betrieb wie in Nor
egen

Niederland 236 240 M
Belgien 160 240 M

Großbritannien niedrigſter Preis 240 M es exiſtirt hier
eine große Anzahl von Privatgeſellſchaften welche den Telephon
betrieb in den Händen haben

Frankreich bei Staatsbetrieb 160 bei Privatgeſell
ſchaften in Paris 480 M in der Provinz 320 M

J e ken 92 140 Betrieb durch zahlreiche Privat
ellichaftenv chweiz bei Staatsbetrieb 120 bei Privatgeſellſchaften

80 200 MOeſterreich in Wien 270 in Peſt 360 in Trieſt
180 M

S 2 S r 22 25 52 8 3 72 55 S S 2Se 2 2 s s c e e e e
Egypten 240 600 Mhl a in Shangai 160 in Hon
Vereinigte Staaten von Amerika
Braſilien 480 M
Mexiko 240 M

geh ratien Kontinent 300 400 Sandwich Jnſeln

Wie man ſieht ſind die Preiſe außerordentlich verſchieden
Deutſchland gehört r zu den Staaten mit billigem
Abonnementspreiſe es iſt vielmehr eine große Zahl von Staaten
vorhanden wo der Preis ein weſentlich billigerer iſt unter
dieſen ſind namentlich Jtalien und die Schweiz zu nennen
wo die Billigkeit des Abonnementspreiſes dem Telephon denn
auch eine beſonders weite Verbreitung verſchafft hat Jn der
Stadt Zürich z B hat das Telephon eine derartige ausge
dehnte Verwendung gefunden wie in keiner anderen Stadt
Europas Es waren hier am 1 Mai d J 700 Anſchlüſſe
vorhanden außerdem ſtanden noch 110 Anſchlüſſe in der Um
gegend mit Zürich in Verbindung es kommt infolgedeſſen
dort auf je 108 Perſonen ſchon ein Anſchluß Es iſt zweifel
los daß eine derartige Entwickelung des Fernſprechweſens dem
Handel und Verkehr einer Stadt zum größten Vortheil ge
reichen muß und auch wir ſind der Anſicht daß die von vielen
Seiten laut gewordenen Klagen über die ger Koſten des
Fernſprech Abonnements im deutſchen Reichs Poſtgebiet ihre volle
Berechtigung haben

480 M
bis 500 M

Titeratur und Kunſt

Bismarck nach dem Kriege Ein Charakter und Zeit
bild iſt der Titel eines ſoeben im Verlage der Renger ſchen
Buchhandlung in Leipzig erſchienenen Buches über den Staats
mann Der anonyme Verfaſſer hat jedenfalls der Entwickelun
der Dinge nach dem franzöſiſchen Kriege ſehr nahe geſtanden un
hat die Gelegenheit gehabt viele Vorgänge zu beobachten die
jetzt erſt ihr volles Licht erhalten Das Buch zerfäll in die
Rubriken Bismarck und Rom Bismarck und die Sozialde
mokratie Bismarck und das Gründerthum Bismarck und
ſeine Friktionen Bismarck und die Fraktionen Schon dieſe
Titel beſagen welche hochintereſſanten und die Gegenwart lebhaft
beſchäftigenden Seiten der innern Wirkſamkeit des leitenden
Staatsmannes ihre Beleuchtung erhalten Es enthält eine Fülle
von überraſchenden Details

Jm Verlage von Eduard Heinrich Mayer in Köln er
ſcheint ſoeben ein höchſt intereſſantes Werk des rühmlichſt be
kannten Reiſenden Profeſſor Robert von Schlagintweit in Gießen
die Santa Fe und Südpacificbahn in Nordamerika im
Ganzen 8 Lieferungen à 1 mit ca 80 JlluſtrationenKarten u ſ Wir wollen nicht verfehlen unſere Leſer auf
dies wichtige auf Grund eigener Anſchauungen geſchriebene Buch
hinzuweiſen welches nach der uns vorliegenden erſten Lieferung
zu ſchließen ſowohl inhaltlich wie betreff ſeiner Ausſtattung die
vollſte Anerkennung finden wird Eine vorläufige Ueberſicht des
Geſammtinhalts ſchließen wir hier an Allgemeine Einleitung
Aufzählung und Nomenklatur der pacifiſchen Bahnen Der
amerikaniſche Weſten Allgemeines über die Santa Fe und
Südpacifichahn Von Newyork zum Ausgangspunkt der Santa
FeBahn Die Santa FeBahn in Kanſas Kanſas City der Haupt
ausgangspunkt der Santa nen Kanſas City bis Florence

e bis Hutchinſon Hutchinſon bis Dodge City Dodge City
is Fpoltdag Die Santa FeBahn in Colorado und Neu

Ken g emeine Schilderung Colorado s Coolidge bis
aton Paß Katon Paß bis Santa F Santa Fe die dar

ſtadt Neu Mexiko s Santa Fe bis Deming Soziale n
in den weſtlichen Territorien Die Südpacificbahn in Arizona
und Californien Demi uma Yuma bis San Franzisko
Schlußbemerkungen Anhang Die Stationen zwiſchen New
und San Franzisko auf der Santa Fe und Südpacifich
Vergleichungen verſchiedener Maße

Von dem bei Heine Hoffmann in Stuttgart erſcheinenden
Werke Botaniſcher Bilder Atlas nach De Candolle s
natürlichem Fpzw von Karl Hoffmann liegen uns et dieLieferungen 2 bis 4 vor deren jede 6 prächtige J arbenta mit

erläuterndem Texte enthält Die gediegene Ausſtattung und die
überſichtliche Anordnung welche uns auch in dieſen Lieferungen
entgegentritt verdient alle Anerkennung und beſtätigt was wir
ſchon bei der erſten Lieferung ausgeſprochen daß nämlich hier zu
billigem Preiſe ein äußerſt reichhaltiges und ſchönes Lehr und
amilienbuch geboten wird welches uns mit den wichtigſten

n a npts r abtreiggen w emacht und namentlich auch geeignet iſt bei der Jugend SieIntereſſe für das Studium der Pflanzenkunde zu erwecken
r Auf der Verſammlung des Vereins pfälziſcher Schrift

ne
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